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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 14. Januar
Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 9.30 Uhr Grebendorf, 10.30 Uhr
Frieda, 10.30 Uhr Jestädt
Kindergottesdienst: 10 Uhr Jestädt

Kulturdenk-
mal: die evan-
gelische Kir-
che in Gre-
bendorf.

Foto: privat

Zimmer 405) statt: Donners-
tag, 8. März, sowie Donners-
tag, 11. Oktober, jeweils von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15
Uhr.

Außerhalb der Bürger-
sprechtage steht Ihnen das
Versorgungsamt in Kassel
montags bis donnerstags von
8 bis 15.30 Uhr und freitags
von 8 bis 12 Uhr zur Verfü-
gung. Telefonisch erreichen
Sie das Versorgungsamt in
Kassel unter der Telefonnum-
mer: 05 61/2 09 90.

Im Jahr 2018 werden vom
Versorgungsamt Kassel
(Amt für Versorgung und

Soziales) wieder Bürgersprech-
tage außerhalb der Dienststel-
le angeboten. Im Rahmen des
Opferentschädigungsrechts
(OEG), des Schwerbehinder-
tenrechts (SGB IX) und des
Bundeselterngeld- und Eltern-
zeitgesetzes (BEEG) wird den
Bürgern Beratung angeboten.

Die Bürgersprechtage fin-
den an folgenden zwei Tagen
in Eschwege (Obermarkt 22,

Bürgersprechtage
im neuen Jahr
Termine an zwei Donnerstagen im Januar

von ihr gebildet. Der Flächen-
anteil der Eiche beträgt 19 Pro-
zent. Edellaubbäume wie
Ahorne, Eschen und Ulmen
stehen auf zehn Prozent der
Fläche. In der Summe beträgt
der Nadelbaumanteil lediglich
19 Prozent. Diese entfallen auf
Kiefern mit elf Prozent sowie
Fichten und Lärchen mit sechs
und zwei Prozent.

Der Meinharder Gemeinde-
wald wird stark geprägt durch
einen hohen Bestand an über
100-jährigen Bäumen. Der
Schwerpunkt der Verjün-
gungstätigkeit liegt bei der
Naturverjüngung der Buche.
Durch Fällung der alten Bäu-
me wird den bereits im Auf-
wuchs stehenden jungen Bu-
chen Platz und Licht zum

R und 4 000 Hektar groß
ist die Gemarkung der
Gemeinde Meinhard.

Auf über 50 Prozent der Fläche
stehen Bäume. „Insgesamt
dürften das rund zwei Millio-
nen Bäume sein“, schmunzelt
Bürgermeister Gerhold Brill
und freut sich, dass die Ge-
meinde damit zu den Millionä-
ren zählt. Forsteinrichter Rei-
ner Schröder, Forstamtsleiter
Dr. Thomas Rysavy und der
Meinharder Revierförster Mat-
thäus Settke stellten jetzt dem
Gemeindevorstand die Be-
standsaufnahme und Zu-
kunftsprognose des Meinhar-
der Waldes, die sogenannte
Forsteinrichtung vor.

140 Hektar Wald gehören
der Gemeinde. Der weit größe-
re Teil der Meinharder Wald-
flächen ist Privatwald. Jähr-
lich kann die Gemeinde circa
660 Erntefestmeter Holz nut-
zen. Bei derzeitiger wirtschaft-
licher Lage entspricht das ei-
nem Gewinn von rund 6 500
Euro durch Holzeinschlag.
Hessen-Forst wurde von der
Gemeinde mit der Bewirt-
schaftung für zehn Jahre be-
auftragt.

Der Gemeindewald Mein-
hard liegt verteilt um die sie-
ben Ortsteile der Großgemein-
de. Größere Waldkomplexe
liegen nordöstlich des Ortstei-
les Neuerode und südlich und
nördlich des Ortsteiles Mot-
zenrode. Schwer zu bewirt-
schaftender Streuwald ist be-
sonders im Umfeld des Orts-
teiles Frieda zu finden. Das
Feld- und Waldwegesystem ist
für die forstwirtschaftlichen
Zwecke in der Gemeinde
Meinhard ausreichend und be-
darf keiner größeren Neu-
oder Ausbauten. Die Erschlie-
ßung der Bestände durch Rü-
ckegassen ist weitgehend ge-
geben und entspricht den heu-
tigen Anforderungen der me-
chanisierten Holzernte.

Die Buche ist die weitaus
dominierende Baumart im
Meinharder Gemeindewald.
52 Prozent des Waldes werden

Buche dominiert den Wald
Vorstellung der Bestandsaufnahme und Zukunftsprognose des Meinharder Waldes

Wachsen geschaffen. Weitere
natürliche Verjüngungen sind
für Edellaubbäume und Fichte
vorgesehen.

Der Douglasienanteil im
Meinharder Gemeindewald
soll zukünftig erhöht werden.
Auf einer Fläche von 7 000
Quadratmetern sollen rund
2 000 Douglasienpflänzchen
gesetzt werden. Die Douglasie
ist ein immer grüner Baum. In
Europa erreicht sie eine
Wuchshöhe von fast 60 Me-
tern und wächst sehr schnell.
Das Holz der Douglasie wird
vor allem im Garten- und
Landschaftsbau, für Kinder-
spielanlagen und Außenver-
kleidungen von Fassaden ein-
gesetzt. Bürgermeister Ger-
hold Brill bedankte sich für

das informative Gespräch bei
den Förstern und für die gute
und kollegiale Zusammenar-
beit zwischen der Gemeinde
Meinhard und Hessen-Forst.

Dass der Revierförster Mat-
thäus Settke sein Büro nun di-
rekt im Rathaus hat, hob Brill
dabei besonders lobend her-
vor. „Hier haben wir kurze
Dienstwege und Herr Settke
kümmert sich rührend und
engagiert um unser Revier.“
Mit auf den Weg gab der Ge-
meindevorstand dem Forst-
amt eine Bitte, dass nämlich
nach Holzeinschlagsarbeiten
die Wege vom Verursacher da-
nach auch wieder in einen or-
dentlichen Zustand versetzt
werden müssen und darüber
zu wachen sei.

140 Hektar groß: Der Gemeindewald Meinhard liegt verteilt um die sieben Ortsteile. Dieser weist ei-
nen hohen Bestand an über 100-jährigen Bäumen aus. Foto: privat

Hand. Seine Geschäftsidee ist
gut – das Werratal-Naturcamp-
Meinhard brummt. „Mein Ge-
schäft basiert nicht auf rei-
nem Badebetrieb,“ so Rainer
Klippert. „Die Gäste, die zu
uns kommen, wollen Natur
pur erleben; wollen Zelten,
Wandern, Grillen, am Lager-
feuer sitzen und Bootfahren.“

Am 22. Juni 2017 hatte die
Gemeindevertretung bereits
den Gemeindevorstand beauf-
tragt, das Ostufer an den Ver-
ein „Werratalsee-Naturcamp-
Meinhard“ zu verpachten. Ab
1. Januar 2018 steht nun das
gesamte Ostufer in der Bewirt-
schaftung des Vereines. Natur-
campleiter Rainer Klippert
freut sich nun umfassend, das
Ostufer betreuen und ver-
markten zu können. Symbo-
lisch übergab Bürgermeister
Gerhold Brill nun Anfang des
Jahres den Schlüssel zum
Ostufer an Rainer Klippert.

B isher hat die Gemeinde
Meinhard das Ostufer
am Werratal selbst be-

wirtschaftet. Grünflächen-
und Badestrand wurden vom
Bauhof in Schuss gehalten,
aber auch nicht unerhebliche
Parkgebühren wurden kas-
siert. Ab 1. Januar hat nun der
eingetragene Verein „Werra-
talsee-Naturcamp-Meinhard“
das gesamte Ostufer übernom-
men und löst die Gemeinde
als Betreiber ab. Schon jetzt
hatte Campleiter Rainer Klip-
pert einen großen Teil des
Ostufers unter Pacht. Unter
Werratalsee-Naturcamp-Mein-
hard bietet er Lagerfreizeiten
für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene an. Aber auch Ge-
burtstagsfeiern mit Lagerfeu-
erromantik werden immer
wieder im Camp gebucht. Die
Pfadfinderverbände geben
sich seit Jahren in den Som-
mermonaten die Klinge in die

Neuer Betreiber
für das Ostufer
Gemeinde Meinhard übergibt Pacht an Verein

Schlüsselübergabe am Ostufer des Werratalsees: Rainer Klippert
(links im Bild) und Bürgermeister Gerhold Brill. Foto: privat

Am Sonntag stehen dann
beim Kinderfasching wieder
die Kinder an erster Stelle.
Auch hier wird der TSV Frieda
wieder sein Bestes geben, um
den Kindern einen wunder-
schönen Nachmittag zu berei-
ten. Showtänze, Kuchen,
Pommes und Würstchen so-
wie tolle Spiele und stim-
mungsvolle Musik warten auf
die vielen lachenden Gesich-
ter. Einlass ist am Sonntag um
14.30 Uhr, bevor es dann um
15 Uhr losgeht.

trick Hehling, bekannt von
der Hitparade International
oder der Friday Night Party,
werden, wie auch in den ver-
gangenen Jahren, für eine su-
per Stimmung und eine volle
Tanzfläche sorgen. Los geht es
am Samstag ab 20.11 Uhr, Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr. Nach
dem unterhaltsamen Pro-
gramm folgt wie immer eine
ausgelassene Discoparty. Bun-
te Kostüme, auch passend
zum Motto, sind gerne gese-
hen.

Weinberghalle wieder ordent-
lich gefeiert. Unter diesem
Motto will der TSV Frieda „sei-
ne“ Halle in die geplante Pau-
se schicken. Denn von April
bis voraussichtlich September
wird die Weinberghalle auf-
grund von Sanierungsarbeiten
geschlossen bleiben. Am
Samstag erwarten die Besu-
cher eine bunte Mischung aus
Showtanz, Sketchen, Cocktail-
bar und guter Musik. Die
Soundbrothers aus Greben-
dorf, Sascha Hobbie und Pa-

Am 10. und 11. Februar
ist es wieder soweit. Der
TSV Frieda lädt zum Fa-

sching ein. Nachdem die
Durchführung der Veranstal-
tung, aufgrund der geplanten
Umbaumaßnahmen, zu Be-
ginn noch ungewiss war,
konnte nach Bekanntgabe des
Baubeginns nun doch alles in
die Wege geleitet werden. Un-
ter dem Motto „Urlaub – Ab in
den „Urlaub“, liebe Weinberg-
halle“ wird in der passend
zum Motto geschmückten

Party in der Weinberghalle
Musik, Showtanz, Sketche und Cocktailbar beim Fasching des TSV Frieda

Beliebte Veranstaltung: Der Fasching des TSV Frieda in der Wein-
berghalle sorgt garantiert für gute Unterhaltung.

Programm für die Jüngsten: Beim Kinderfasching am Sonntag darf
es laut und stimmungsvoll werden. Fotos: privat


